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i der Kartoffeln in den Brennereien, Betheiligung 

5 Deutſchland. FE 1 der einzelnen Brennereigattungen an der inländiſchen 
Berlin, 23. März. Der Kaiſer und die] Branntweinproduktion, Hefebrennereien, Melaſſe⸗ 
Kaiſerin trafen geſtern Nachmittag 2½ Uhr im brennereien u. ſ. w. enthalten find. Außerdem 
Mauſoleum zu Charlottenburg ein und legten iſt darin die aus der beabſichtigten Brennſteuer 
einen aus weißen Noſen, weißem Flieder und hervorgehende Belastung für die einzelnen Brennerei⸗ 
Veilchen geflochtenen großen Kranz mit langer gattungen ziffermäßig dargeſtellt. Alle Brennerei ⸗ 
Atlasſchleife, dieſe mit den Monogrammen des gattungen mit einer Jahresproduktion von 300 
Kaiſerpaares in Golv verziert. auf 75 Sarg] Hektoliter bleiben bekanntlich frei. Bei einer hätte noch einen Stun — wenngleich ieh es nicht 
Kaiſer Wilhelms I. nieder. Weiter erschienen der Produktion von 600 Hektoliter würde die Brenn’ billigen würde —, wenn Graf Apponpi ein be⸗ 
Großherzog und die nn von Daden, ſteuer für die landwirthſchaftlichen Brennereien, ſonderes öſterreichtſches und ein besonderes un ari⸗ 
welche prachtvolle Krünze aus Kartsruhe mitge- welche während des ganzen Betriebejahres ohne ſches Nationaler forbern würde. Darin würde 


gebracht hatten, ſonie Prinz und Frinzeſſin Hefenerzeugung arbeiten, 0,25 Mark pro Hettoliter Logik fteden. Die beiden Heere würden dürch Bewilligung eines Betrages von 10 000 Kronen Vordringen vorangehen muß. — Die Verſamm⸗ 
Friedrich Leopold und Herren vom ehemali en betragen, für die gewerblichen Brennereien, welche 5 | 


1175 i das Syſtem der Perſonalunſon mit einander ver⸗ für ein inkernationales Turnfeſt ſtellen, welches lung nahm die Ausführungen beifällig auf und 
9 2, * 2 fi 5 7 ig 27 N e * sh) 2 „ Jene K 02 
Hoſſtaat Kalſer Wilhelms 1 Mer De Fülle während des ganzen Betriebsjahres weder Hefe bunden fein, an die Stelle Oeſterreich⸗Ungarns im Juni dieſes Jahres in Christiania Hann vankte der Vorfigende dem Redner namens des 
der Blumen⸗ und dane 0 efan nd erzeugen, noch Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft würde Oeſterreich und Ungarn treten, das iſt der den fol. i Vereins für die Arbeit, der er ſich unterzogen. — 
ein Rieſen⸗Lorbeerkranz, gewi weiße S 10 ie er verarbeiten, 0,42 Mark pro Hektoliter,] für ſämt⸗ Bund ſweier Mittelſtäaten. Anſtatt des lan Großbritannien und Irland In einer engeren Vorſtandsſitzung wurde ſodann 
tafel zu Köln, deſſen an 8 0 it liche Brennereien, welche im Laufe des Betriebs- nannten Bundesſtaates würde ein Staatenbund 5 noch die Wahl eines ſtelloertretenden Vorſitzenden 
Widmung trug: „Sr. N icht 5 50 0 e jahres Hefe erzeugen, für diejenigen gewerblichen entſtehen. Indeß iſt es abſelut unmöglich, in ein vollzogen, dieſelbe fiel auf Herrn Regferungsrath 
helm I. ihrem weiland Protektor die Kölner Brennereien, welche im Laufe des Betriebsjahres dynaſtiſches Heer irgend einen nationalen Geist Or. Jakobi. . 
Liedertafel.“ a , Melaſſe, Rüben oder Rübenſaft verarbeiten ſowie einzuführen, weil dieſes ein in ſich abgeſchloſſener 0 An der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule fand 
— Das Befinden des Prinzen Joachim war für die Materialbrennereien 0,50 Mark pro Hekto⸗ Körper iſt, der ſich von jedem äußeren Einfluſſe 178 das mündliche Abiturientenexamen 
geſtern Abend weniger befriedigend. Die Schwäche liter, bei einer Produktion von 900 Hektoliter für fernhalten muß. Die geringſte Breſche, durch 1 11 Primaner waren in die Prüfung einge⸗ 
iſt noch nicht gehoben, und Beſorgniſſe erſcheinen die erſte Gattung 0,50 Mark, für die zweite 0,83, welche der nationale Geiſt einſchleicht, fälſcht das M 115 5 1 1 beſtanden dieſelbe, 8 davon unter Er⸗ 
deshalb als noch nicht völlig ausgeſchloſſen. für die dritte 1,17 Mark bei einer Produktion von Weſen des dynaſtiſchen Heeres. In Folge deſſen London, 22. Mürz. In den W. aß 1 ublichen Prüfung. 
an Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten⸗ 1200 Hektoliter 0,75 1,21 und 1,88 Mark, bei 1500 würde ein Mixtum compositum enkſiehen, deſſen zes eur In den Wandelgängen 7 765 uf a Reife von un) nach Kopen⸗ 
hauſes hat in ihrer heutigen Sitzung die Sekun⸗ Hektoliter 1,00, 1,60 und 2,60 Mark, bei 1800| Kriegstüchtigkeit zweifelhaft iſt. In dem Augen⸗ gen paſſirte heute früh die Kaiſerin⸗ 
därbahnvorlage mit der einzigen Aenderung ange⸗ Hektoliter 1,25, 1,97 und 3,17 Mark, bei 2100 


blicke in welchem wir den ungariſchen National: [Wittwe v on R uß la nd den hieſigen Bahn⸗ 
nommen, daß alljährliche Recheuſchaftslegung über Hektoliter 1,50, 2,36 und 3,57 Mark, bei 2400 geiſt in das Heer einfühten, würde die Armer in bol. „Der Sonderzug traf um G Uhr 48 Min. 
die Verwendung des Fünfmillionen⸗Fonds zur Hektoliter 1,75, 2,73 und 3,87, bei 2700 Hektoliter 


drei 198 zerfallen, . N in hier ein und ſetzte, nachdem ein Maſchinen⸗ und 
Unterſtützung des Baues von Kleinbahnen vorge⸗ 2,00, 3,09, 4,11 Mark bei 3000 Hektoliter 2,25, ein ſlaviſches, deutſches und ungariſches Korps. 

ſehen fi, 5 Eine eingehende Erörterung fand 3,38 und 4,30 Mark, bei 3300 Hektoliter 2,50, Wenn ſich dann der ungariſche Theil des gemein⸗ 

namentlich über die Frage der unentgeltlichen Her⸗ 3,62 und 4,45 Mark, bei 3600 Hektoliter 2,75, ſamen Heeres in nationaler Richtung entwickelt, 
gabe von Grund und Boden für Sekundärbahnen 3,82 und 4,58 Mark, bei 3900 Hektoliter 3,00, ſo würde dies bei den ſlaviſchen Regimentern 
ſtatt. Die Vertreter der Staatsregierung erklärten, 3,90 und 4,70 Mark, bei 4200 Hektoliter 3,21, gleichfalls eintreten. Dann giebt es aber unter 
daß zwiſchen den betheiligten Reſſorts Erörterun⸗ 4,13 und 4,79 Mark, bei 4500 Hektoliter 3,40, den ungariſchen Regimentern ſolche, welche mit 
gen darüber ſchweben, wie den aus dieſer Bedin⸗ 4,26 und 4,87 Mark, bei 4800 Hektoliter 3,56, rumäniſchen und ſlovakiſchen Elementen vermengt 
gung hervorg gangenen Beſchwerden auch unab⸗ 4,36 und 4,94 Mark, bei 5100 Hektoliter 3,70, ind, und ferner auch ſolche, wo das magyariſche 
hänſig von einer Aenderung des Enteignungs⸗ 4,46 und 5,00 Mark, bei 5400 Hektoliter 3,83, Element in der Minderheit iſt. In dieſen 
geſctzes abgeholfen werden kann, daß aber eine 4,55 und 5,06 Mark, bei 5700 Hektoliter 3,95, Regimentern würden Agitatoren ſtete Wir⸗ 
Gewähr dafür nicht übernommen werden kann, 4,62 und 5,11 Mark, bei 6000 Hektoliter 4,05 ren hervorrufen, und wenn ſolche Truppen 
ob bereits die nächſtjährige Sekundärbahnvorlage 4,69 und 5,15 Mark. Im Jahre 1892/98 produzirten in Kriegszeiten i mit ſlaviſchen „Regimentern 
andere Beſtimmungen enthalten wird. In der übrigens nur 2 landwirthſchaftliche Brennereien zuſammenſtoßen, würren fie mit dieſen ſraterni⸗ 
Kommiſſion wurde eine Reſolution angenommen, zwiſchen 5000 und 6000 Hektoliter reinen Alkohols. | ren. Ein auf dynaſtiſcher Grundlage organi⸗ 
durch welche die Staatsregierung aufgefordert Größere Brennereien dieſer Kategorie waren nicht ſirtes Heer, in welches wir den nationalen Geiſt 
wird, den bezüglichen Beſchwerden thunlichſt bald vorhanden. Von Brennereien der oben ange⸗ einführen, hat aufgehört, ein rein dynaſtiſches 
und vor der Aenderung des Enteignungsgeſetzes führten zweiten Klaſſe wurde eine Produktions⸗ Heer zu ſein, iſt aber deshalb noch kein National⸗ 
abzuhelfen. Es wurde mündlicher Bericht be⸗ menge von 3000 Hektoliter reinen Alkohols nicht heer geworden. Das wäre nur eine Konfuſions⸗ 
ſchloſſen, um die Möglichleit zu gewähren, die überſchritten. N armee. Ich werde in der Delegation alle dieſe 
zweite Leſung ſchon am Dienſtag, den 26. d. M. Dinge offen beſprechen, ohne jede Geheimthuerei 


— Merkwürdiger Weiſe nehmen die meiſten] Oil l ö e \ 
Perfi a ; N und ohne jedes Diplomatiſiren. Ich verſpreche 
Berliner Blätter an, daß der jüngere Bruder des nichts, was ich nicht alten kenn. So lange sch 


Fürſten Woldemar zur Lippe, weil er geiſteskrank 9275 N 
und deshalb regierungsunfähig ſei, als Nachfolger | Triegeminifter fein werde, wird es weder eine 
nicht in Frage komme, die fürſtliche Familie alſo ungariſche Militärakademie noch eine ungariſche 
gewiſſermaßen ſchon erloſchen und der Thron er⸗ Militärmittelſchule geben. Den Status quo halte 
ledigt ſei. Dieſe Auffaſſung it durchaus unrichtig. ich aufrecht. 

Die Regierungsunſähigkeit kann nicht bewirken, 
daß der Thronfolger von der Nachfolge ausge⸗ 
ſchloſſen wird, ſondern nur, daß er zwar nominell 
zur Regierung gelangt, die Regierungsgeſchäfte 
aber von einem Regenten beſorgt werden. Der 
regierungsunfähige Fürſt Alexander zur Lippe iſt 
ja nicht der einzige deutſche Fürſt, der trotzdem 
als Inhaber des Thrones gilt; wir brauchen nur 
an König Otto von Batern zu erinnern, der, als 
fein Bruder ſtarb, ebenfalls geiſteskrank war und 
trotzdem als König proklamirt wurde, während 
ſein Oheim als nächſter Agnat die ſchon kurz vor 
dem Tode Ludwigs übernommene Regentſchaft 
weiterführte. Ein Berliner Blatt meint, man 
müßte abwarten, ob Prinz Alexander der Erbfolge 
eutſagte, überſieht dabei aber, daß dies rechtlich 
unmöglich iſt. Eine unter Vormundſchaft ſtehende 
Perſon kann keine Erklärungen mit rechtlicher 
Wirkung abgeben, der jüngere Bruder des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten von Lippe kann daher auch! 
ſeinem Erbrecht nicht entſagen. All' dies iſt ſchon 
nach dem Tode Ludwigs von Baiern erörtert 
worden, man hat damals auch mit vollem Recht 
geltend gemacht, es ſei doch eigentlich widerſinnig, 
daß ein Prinz die Regierung antreten könne, wenn 
er regierungsunfähig ſei. An ſich iſt dagegen 
gewiß nichts einzuwenden, aber die Verfaſſungen 
ſämtlicher monarchiſcher Staaten gehen von anderen 
Vorausſetzungen aus. 

Kiel, 22. März. Der Aviſo „Meteor“, 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant v. Möller, iſt 
am 19. d. M. in Dienſt geſtellt und wird, wie 5 
ſchon gemeldet, den Schutz und die Ueberwachung 
der Hochſeefiſcherei im deutſchen Nordſeegebiet 
ui unser ne 8 N ber Ban 
Aviſo unſerer Marine; er hat bei einem Raum⸗ ieb⸗ Verein als ſtellvertretender Vorſitzender ſeine 
gehalt von 1020 Tonnen nicht weniger als 5000 ene See N 
Pferdekräfte und läuft 21 Seemeilen pro Stunde. 
Die Armirung beſteht aus vier 8,8 Zentimeter⸗ 
Geſchützen. Dank der trefflichen Geſchwindigkeit 
iſt der „Meteer“ vorzüglich geeignet, den Ueber⸗ 
griffen fremder Fiſcher zu begegnen und die 
Schuldigen zur Rechenſchaft zu ziehen. Das 
Panzerkanonenboot „Brummer“, das in dem letz⸗ 
ten Jahre zum Schutze unſerer Fiſcher in der 
Nordſee ſtationirt war, konnte wegen ſeiner ge⸗ 
ringeren Geſchwindigkeit die geſtellte Aufgabe bei 
Weitem nicht in vollem Umfange erfüllen; die 
Uebergriffe fremder Fiſcher nahmen ſtetig zu. In 
dieſem Jahre dürfte es endlich gelingen, unſere 
Hochſee⸗Fiſcherei vor einer Schädigung zu ſchützen. 
Außer „Meteor“ haben, wein auch in zweiter 
Linie, das Wachboot „Wega“, der Kreuzer „ Prin⸗ 
zeß Wilhelm“, das Schulſchiff „Hat“ und die in 
der Nordſee manöverirenden Torpedoboote Ordre 
erhalten, N Fiſcher zu ſchützen und die 
fremden zu überwachen. 

N Detmold, 22. März. Die „Lippiſche 
Landeszeitung“ meldet: Graf Georg von Rittberg 
a und der Kammerjunker von Both, welche ein 
Artikel 29 ver Reichsberfaſſung, dem Erſuchen auf hier eingetroffen find, begaben ſich heute Abend 


Meinung, ſie fänden dort ein beſchanlicheres Da⸗ 
ſein als im Inueren des Landes. Demgegenüber 
ſei hervorzuheben, daß Gefahren, ſofern Klima, 
Eingeborene und wilde Thiere ſolche bieten, an 
der Küſte in demſelben Maße vorhanden ſind wie 
im uneren des Landes; wenn die Miſſionare an 
75 15 i e Ari fo thun fie 
aa iss icher n weil ihnen der Mu 

i Schweden und Norwegen. das Land weiter einzudringen, ae wal in 
5 Chriſtiania, 22. Mürz. Die Militärkom⸗ dem jetzigen Wirkungskreiſe noch viele Aufgaben 
miſſion wird beim Storthing den Antrag zur ihrer warten, deren Erfüllung einem ſweiteren 


und bei uns wurden ößnaftiſche Heere errichtet, Bot 
weil in betden Weichen" derschitben Nationalit Hen Nest ein 2 

wohnen, wo ein einheitliches Heer blos auf Seit ablänft, nach Italien zurückkehren und durch 
dynaſtiſcher Grundlage gebildet werden kann, Es 


nach Warnemünde fort. Ein Empfang fand 
nicht ſtatt. * 

Sektion Stettin des Deutſchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins. Der Vorſitzende, Sani⸗ 
tätsrath Dr. Schultze, erſtattete zunächſt Bericht 
über die Thätigteit des Hüttenausſchuſſes. Der 
Plau, im Pfoſſenthal weſtlich vom Eiszöchl einen 
Platz für die Stettiner Unterkunſtshütte zu er⸗ 
werben, iſt bei dem geiſtlichen Kuratorium, dem 
der dortige Grund und Boden gehört, auf große 
Schwierigkeiten geſtoßen. Dagegen haben ſich die 
Gemeinden des benachbarten Pfeldersthals bereit 
erklärt, einen Baugrund abzutreten und das Unter⸗ 
nehmen in jeder Weiſe zu unterſtützen. In Folge 
deſſen hat der Hüttenbauausſchuß beſchloſſen, auf 
dieſes Anerbieten einzugehen und durch Vermittelung 


Amerika. 


3 In Lima, der Hauptſtadt von Peru, hat ein 
dreitägiger fürchterlicher Straßenkampf ſtattgefun⸗ 
den. Vor der Hauptſtadt Callao liegt kein deutſches 
Kriegsſchiff um Leben und Eigenthum der Reichs⸗ 
angehörigen zu ſchützen; da ſich auf 1000 Meilen 
keines in der Nähe befindet. Es iſt auch nicht 
möglich, ein Kriegsſchiff heranzuziehen, um bei 
den etwaigen Entſchädigungsanſprüchen die nn 
diplomatiſche Vertretung zu unterſtützen. r 
Fall kann als neues Beiſpiel dienen für die 
e der Machtmittel Deutſchlands 
zur See. 


dankenswerther Weiſe der Mühe unterzogen hat, 
die Verhandlungen für die hieſige Sektion zu 
führen, eine Bauſtelle im Pfeldersthal für den 
Preis von 4 Gulden zu kaufen. Sie liegt im 
oberſten Theile des genannten Thals, etwa fünf 
Minuten unterhalb des Eiszöchls in einer Höhe 
von ungefähr 2850 Meter, ſo daß die Stettiner 
Hütte eine der höchſten des Deutſchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen Alpenvereins werden wird. Auch ſonſt 


— Der Zentralvorſtand des Allgemeinen 
deutſchen Handwerkerbundes zu München erläßt, 
wie im Vorjahre jo auch jetzt wieder, au alle 
ſelbſtſtändigen Handwerker, Innungen und Hand⸗ 
werkervereine Deutſchlands einen Aufruf, in dem 
es u. A. heißt: N 

„Um die Regierung zu überzeugen, daß das 
deutſche Handwerk ſeiner weitaus überwiegenden 
Mehrzahl nach ſich mit den Beſtrebungen des 
organiſirten Handwerkerſtandes identifizirt, iſt es 
unerläßlich, daß die dentſchen Handwerker, ebenſo 
wie die deutſchen Landwirthe, ſich ſammeln und 
als Ganzes mit vereinter Kraft für ihre Intereſſen 
und ihre Exiſtenz eintreten und ihre Endziele zu 
erſtreben ſuchen. Es iſt heiligſte Pflicht eines 
jeden Handwerksmeiſters, mit all' ſeinen Kräften 
dahin zu wirken, daß das ganze deutſche Hand⸗ 
werk ſich in Innungen vereinige, es iſt auch ab⸗ 
ſolut nöthig, daß die Innungen ſich ihren be⸗ 
treffenden Innungsverbänden, die nach dem 
Innungsgeſetze zu gemeinſamer Vertretung nur 
der ſachgewerblichen Intereſſen berufen find, an⸗ 
ſchließen, es iſt aber auch unumgänglich, daß die 
deutſchen Handwerker ſich dem Allgemeinen deut⸗ 
ſchen Hand werkerbunde, der allein in der Lage iſt, 
in gewerbepolitiſcher Beziehung agitatoriſch zu 
wirken, angliedern. Soll das deutſche Handwerk 
wieder floriren und mit ſeinen Forderungen und 
Beſirebungen durchdringen, fo iſt das Eine fo 
nothwendig wie das Andere. Darum, deutſche 
Handwerker, gründet Innungen, tretet denſelben 
bei, ſchließt Euch den Innungsverbänden an und 
werdet Mitglieder des Allgemeinen deutſchen 
Handwerkerbundes! Säumt und zaudert nicht 
länger, ſondern bekennt Alle, einmüthig wie ein 
Mann, durch Eueren Anſchluß an den Allge⸗ 
meinen deutſchen Handwerkerbund, daß das ge⸗ 
ſamte deutſche Handwerk eins iſt in ſeinen 
Wünſchen und Zielen. Das öffentlich zu doku⸗ 
mentiren, dazu bietet der bevorſtehende VIII. All⸗ 
gemeine deutſche Handwerkertag zu Halle a. S. 
beſte und ſchönſte Gelegenheit.“ 

Wie ſchon gemeldet, wird der Handwerkertag 
vom 21. bis 23. April in Halle abgehalten. 


Stettiner Nachrichten. 


Auge gefaßten mancherlei Vorzüge beſitzen. Da 
das Haus weit über der Baumgrenze liegen wird, 
iſt ein Steinbau in Ausſicht genommen worden. 


Mitglied entworfen und behufs Aufſtellung eines 
Aae dem dortigen Baumeiſter, der die 
Ausführung übernehmen ſoll, zugeſchickt worden. 
Der Bau ſelbſt wird daher vorausſichtlich in 
dieſem Sommer begonnen werden können. — So⸗ 


von eigenartiger geologiſcher Beſchaffenheit er⸗ 
ſtreckt ſich von der Rhone nach Nordoſten bis an 
den Rhein und bildet ein etwa 1000 Meter hohes 


nommen. Plateau, auf dem ſich langgeſtreckte Hügelrücken 


Der verſtorbene Sefer Paſcha (Graf Kos⸗ 
clelski) hat feine: werthvollen Sammlungen der 


Sen gend weiten vom Genfer See, wo ſich die Dole 1678 


Meter hoch erhebt. Auch viele andere Gipfel 
bieten einen großen Blick auf die gegenüberliegende 
lpenkette, die man in ihrer ganzen Ausdehnung 

vom Bodenſee bis zum Montblanc überſchaut. 
ie grün ſchilderte einen Ausflug, den er 
im vorigen Jahre von der bekannten Uhrmacherſtadt 
za Chaux de Fonds aus in das Thal des Doubs 
unternommen hat, und die mannigfachen land⸗ 
schaftlichen Reize, welche dieſe bisher wenig bes 
ſuchte Gegend in ſich birgt. si 
Nach einer kürzlich ausgeführten amtlichen 

Unterſuchung entyält das Waſſer der ſtädtiſchen 
vorwärts gethan und er darf hoffnungsvoll in end 4,80 Theile organiſcher 
* Die Wallgaſſe bleibt noch bis zum 28. 

d. Mts. für den Wagenverkehr geſperrt, da 
wegen Erneuerung des Facadenputzes an dem 
Hauſe Paradeplatz 10 das dort aufgerichtete 
Stangengerüſt nicht früher entfernt werden kann. 
denken des Todten durch Erheben von den 
Plätzen. — Hierauf gab Herr Bankdirektor 
Bielefeld den Rechenſchaftsbericht. Die 
Jahresrechnung für 1894 ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe mit 4115,67 Mark ab, wobei ein 
Baarbeſtand von 58,31 Mark verbleibt. In 
erſterer Summe ſteckt ein Betrag von etwas mehr 
als 2000 Mark, der direkt aus der Provinz an 
den Hauptverein in Berlin überſchickt und dort 


deshalb die Piſtole auf die Bruſt und forderten 
ihn auf, entweder für den Autrag Kanitz zu wir⸗ 
10 11 5 zu ſtimmen oder ſein Mandat nieder⸗ 

0 . 


Pistole um und erläßt im „Soeſter Kreisbl.“ eine 


eſſen aller Berufs⸗ und Erwerbozweige nach Mög⸗ 
lichkeit Wahrnehmen, aber immer das Gesamt 


nach meiner 


ſimmen und wenn es meine Geſundheit 

1 enn es ; heit geitattet 
bis uam Schluſſe dieser Seſſton mein Mandal 
ausüben. Durch den Beſchluß der Verſammlung 


zum b Kbler 
ſtatiſtiſcher Anlagen beigefügt, in welchen übrigens Krieghammer mit einem alten Honver, der zu⸗ 
ſchon bekannt 1 5 Zahlen über Produklion, gleich Mitglied der Magnatenkafel ns 
Verbrauch und Ausfuhr von Branntwein, PreiſeMariaſſy 2), über die Forderungen des 


Berſonalwechſel vorgenommen worden, die Fahrt 


eines Mitgliedes der Sektion Meran, das ſich in 


dürfte der neue Platz vor dem urſprünglich ins 


Die Baupläne find von einem ſachverſtändigen 


dann hielt ein Mitglied der Sektion einen Vortrag 
über den Schweizer Jura. Dieſes Kalkgebirge 


erheben. Die höchſten Punkte liegen im Süd⸗ 


Ban eg gu 
N 


dürfte wohl kaum die Herren Greffrath, eine Vorlage zu erſuchen, 1. über den Werth der überwunden und die f 
Or. König, Wächter, Hemptenmacher, Häuſer Schiffbaulaſtadie 1, 2 und 3 und Heilige⸗ induſtriellen Auſſchwung begründet erſcheinen. Es 


Ritſchl, Braeſel u. A. m. zum „Agrarier⸗ 
thum“ und „Antiſemitismus“ zählen. Uebrigens 
verdient es feſtgenagelt zu werden, daß der „Stett. 
Abend⸗Ztg.“ die koſtbare Entdeckung gelungen tft, 
daß / der Stettiner Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung aus Agrariern und Antiſemiten beſteht! Der 
Scharfblick muß bewundert werden! 

— Der Kultusminiſter hat mit Allerhöchſter 
Ermächtigung beſtimmt, daß aus Anlaß des acht⸗ 
zigſten Geburtstages des Fürſten Bis⸗ 
marck am Montag, den 1. April d. J., der 
ttt an allen Schulen aus⸗ 

Sl 

— Der bisher auf Probe angeſtellte Steuer⸗ 
mann Ferdinand Vobian zu Swinemünde iſt 
zum königlichen Steuermann ernannt 
worden. 3 

* Auf einem Neubau an der Ecke der König 
Albert⸗ und Turnerſtraße wurde in einer der letzten 
Nächte ein Werkzeugſchrank gewaltſam geöffnet 
und daraus verſchiedenes Handwerkszeug im 
Werthe von 18 Mark entwendet. — Ein 
verſchloſſener Lagerkeller des Hauſes Barnimſtraße 
Nr. 96 wurde kürzlich mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffnet und daraus ein Zentner Wrucken ge⸗ 

ſtohlen. Ferner wurde in vorletzter Nacht ein 
Wirthſchaſtsteller im Hauſe Philippſtraße 68 er⸗ 
brochen und ein halber Zentner Kartoffeln 
entwendet. 5 . 


CCC re 
Sladt-Haushalt von Stettin 


vom 1. April 8 10 31. März 1896. 


Titel XIV. — Gasanſtalt — ergiebt 
in Einnahme 1 259 397,31 Mark, in Ausgabe 
994 931,43 Mark, ſomit einen Ueberſchuß von 
264 465,88 Mark, gegen das Vorfahr um 
15 113,76 Mark weniger. Die Betriebseinnahm⸗ 
ergiebt 766 256,90 Mark, davon 117 268,66 
Mark Gasverbrauch für die ſtädtiſche Verwaltung, 
95 876,75 Mark eigener Verbrauch der Anftalt 
und 766 256,90 Mark durch Verkauf an Dritte, 
die Betriebsausgabe beträgt 390 251,75 Mark. — 
Für Gratifikationen an Betriebsarbeiter ſind 
1500 Mark eingeſtellt. Ueber dieſe Poſition 
entſpinnt ſich eine kurze Debatte, bei der Herr 
Klein hervorhebt, daß er gegen Zahlung ſolcher 
Gratifikation ſei, da er es für beſſer hält, wenn 
an befähigte Arbeiter lieber ein höherer Lohnſatz 
gezahlt werde. Die Poſition wird jedoch mit 

allen gegen eine Stimme bewilligt und ohne 
weitere Debatte der Titel genehmigt. 

Titel XV. Waſſerleitung 
ſchließt in Einnahme mit 652 666 Mark, in Aus⸗ 
gabe mit 429 766,30 Mark, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 222 899,70 Mark verbleibt, 7598,63 
Mark mehr als im Vorjahre; die Betriebsein⸗ 
nahmen belaufen ſich auf 5 512 090 Mark, davon 
48 990 Mark Waſſerverbrauch für die ſtädtiſche 
Verwaltung, 2960 Mark eigener Verbrauch der 
Waſſerwerke, 494 100 Mark Waſſerzins an 
Dritte und 1850 Mark ſonſtige Einnahmen. — 
Waſſerzins von Grundſtücken ohne Waſſermeſſer 
(700 000 Kubikmeter) wird 76 000 Mark, nach 
Waſſermeſſern 421 490 Mark erhoben. Die Be⸗ 
triebsausgaben belaufen ſich auf 99 460 Mark, 
an Gehälter, Löhne, Penſionen und Bureaukoſten 
find 41 984 Mark zu zahlen. N 

Herr Dr. Graßmann hält die in der 
Petition von Hausbeſitzern ausgeſprochene Anſicht, 
daß der Beſchluß wegen Abänderung der Be⸗ 
dingungen für die Entnahme von Waſſer nicht 
rechtsgültig ſei, noch aufrecht und kann daher nur 
beantragen, wie bisher das Waſſer mit 15 Pf. 
pro Kubikmeter zu berechnen. — Der Antrag 
wird jedoch abgelehnt. RR 

Nach einigen kleineren Einwendungen wird der 
Ditel angenommen 2 
. Titel XVI. — Zinſen⸗ Verwaltung 
und Schuldentilgung — ergiebt in Ein⸗ 
nahme 1462 257,53 Mark, in Ausgabe 
1156 639,65 Mark, fo daß ein Ueberſchuß von 
305 617,88 Mark verbleibt, 86 107,60 Mark 
weniger als im Vorjahre. Die Einnahmen an 
Zinſen für Anlagekapitalien und au Miethswerthen 
betragen zwar rund 98 000 Mark mehr, dagegen 
ſind die Ausgaben für Amortiſation und Schulden⸗ 
tilgung um rund 184100 Mark geſtiegen. — 

Der Titel wird genehmigt. neee 

Titel XVII. — Deckung des Be⸗ 
darfs — ſchließt in Einnahme mit 3 286 578,47 
Mark, in Ausgabe mit 700 Mark, ſo daß ein 
Ueberſchuß von 3 285 878,47 Mark verbleibt, 
804 405,72 Mark mehr als im Vorjahre. Die 
Einnahmen find in folgender Weiſe eingeſtellt: 
535 128,47 Mark Ueberſchuß des Ordinarii pro 

13893—94, die Ueberweiſung des Staates aus 
den Vieh⸗ und Getreidezöllen iſt wie im Vorjahre 
auf 100000 Mark geſchätzt, an Kommunalſteuern 
N ſind eingeſtellt: 200000 Mark Umfagitener, 
E 35.000 Mark Hundeſteuer (7000 Mark mehr als 
| im Vorjahre), 50 Mark Erlös aus Duplikats⸗ 
} marken, 17000 Mark Betriebsſteuer, 100 Mark 
300 Mark Strafgelder. 


— — 


Wanderlagerſteuer und 
Ziaur Deckung des Steuerbedarfs: 100 Prozent 
5 Einkommenſteuer = Zufchlag = 1 184000 Mark 
g (566 000 Mark weniger als im Vorjabre), 150 
Prozent Grundſteuer ⸗Zuſchlag — 7000 Mark 
(3200 Mark mehr als im Vorjahre), 150 Prozent 
Goebäudeſteuer⸗Zuſchlag = 850 000 Mark (590 000 

Mark mehr als im Vorjahre). Die mit 

200 000 Mark eingeſetzte Umſatzſteuer vermindert 

ſich auf 120000 Mark, ſo daß 80 000 Mark 
abgeſetzt werden müſſen. Der Titel wird ge⸗ 
nehmigt. ö 5 D ene 
2 Das Extra⸗Ordinarium ſchließt in 
B Einnahme und Ausgabe mit 6 252 267,55 Mark; 
diie einzelnen Ausgabe⸗Poſitionen haben wir bereits 
früher mitgetheilt. — Bei dem „Volksſchulbauten⸗ 
5 Vorſchuß⸗Konto“ beantragt die Finanz⸗Kommiſſion, 

70000 Mark aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe 
einzuſtellen und ferner den Magiſtrat zu erſuchen, 
alle zuläſſigen Mittel anzuwenden, daß die Koſten 
für den Bau der Volksſchulen aus Anleihen ger 
deckt werden dürfen. 
Demgemäß wird beſchloſſen, nachdem ſich 
eine längere Debatte über die Möglichkeit der Aus⸗ 
führung des Antrages entſpouneng hatte. 
Herr Oberbürgermeiſter Halten hält dies 
für unmöglich, während Herr Dr. Amelung 
den Verſuch wohl als lohnend hinſtellt, er glaubt 
auch, daß die Genehmigung des Miniſters nicht 
ausbleiben werde, da der Bau der Mittelſchulen 
aus Anleihen gedeckt werden könne. Ein Unterſchied 


er 


ele 


ren 
d 


ſchulen und Volksſchulen nicht, denn die Gemeinde 
ſei nicht verpflichtet, für die Volksſchulen eigene 
Gebäude zu ſchaffen, eine Verpflichtung konne 
höchſtens in der Unterbringung der Schüler: in 
Miethsräumen vorliegen. In der Finanz⸗Kom⸗ 
miſſion ſei zur Sprache gekommen, daß es in 
einem Falle ſchon genehmigt ſei, daß die Koſten 
an en der Volksſchulen durch Anleihe gedeckt 
würden. a 
Herr Oberbürgermeiſter Haken entgeguet, 
daß dies höchſtens für eine kleine Gemeinde ge⸗ 
billigt ſei, aber nicht für ein ſo großes Gemein⸗ 
weſen wie Stettin. 
Bei dem „Straßenbau⸗Vorſchuß⸗Konto“, bei 
welchem anſtatt 800 000 Mark nunmehr 100 000 
Mark Mehreinnahme eingeſetzt werden ſoll, bean⸗ 


* 
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NN 


— N 
F 


beſtehe dabei nach feiner Anſicht zwiſchen Mittel⸗ 


Ausſichten für einen 


geiſtſtraße Nr. 8 einſchließlich Grund und Boden, kann ein ſolcher Auſſchwung bei unſerer ſehr ent⸗ 


2. über den Werth des zum Feuerwehrgebäude wickelten Exportthätigkeit nach 
könchenſtraße 34 ohne wohlthuenden Einfluß auf unſer 
Über den Werth der zur bleiben, wie ſich auch gleichzeitig für d 


verwandten Grundſtücks 
Grund und Boden, 3. 


Straßenverbreiterung abgetretenen Terrains in der amerikaniſcher Eiſenbahn⸗Bonds, 
letzten Jahren ſo enorme Verluſte 


Magazinſtraße. 5 
Herr Oberbürgermeiſter Haken bemerkt, 


daß Nr.! und 3 des Antrages gemäß dem Fondsbörſe hat daher allen Grund, | 
Wunfche der Finanz⸗Kommiſſion bereits erledigt Geſichtspunkt ins Auge zu faſſen, der in Ver 
des Herrn bindung mit der Hoffnung, daß Oſtaſien ebenfalls 
Greffrath nur über Paſſus 2 abgeſtimmk und größere Anforderungen an unſere Induſtrie ſtelle 


ſei, demgemäß wird auf Antrag 
derſelbe angenommen. f 

Weiter liegt ein Antrag der Finanzkommiſſion 
vor, den Bau der dritlen Oderbrücke endlich anzu⸗ 
ſangen. Der Antrag wird angenommen. 5 

Eine längere Debatte entſpinnt ſich über die 
Einſtellungen von Poſitionen auf das „Straßenbau⸗ 
Vorſchuß⸗Konto“, welche thatſächlich nicht dorthin 
gehören. Die Debatte ergiebt jedoch keine Klärung 
und wird beſchloſſen, es wie bisher zu belaſſen. 

Bei der Erweiterung der Gaswerke ſind 
112000 Mark eingeftellt für die Beſchaffung von 
6 neuen Münchener Oefen. Herr D rinner 
daran, daß er bereits im vorigen Jahre die An⸗ 
legung von ſchrägen Retorten empfohlen habe, 
er wundere ſich, daß darauf nicht Rückſicht ge⸗ 
nommen ſei und werde er dagegen ſtimmen. 
Schließlich wird die Vorlage vorbehaltlich beſon⸗ 
derer Genehmigung angenommen. 

Sodann wird der ganze Haushalt angenom⸗ 
men und vorbehaltlich der kalkulatoriſchen Feſt⸗ 
ſetzung genehmigt. 

Am Schluſſe der Berathung ſprach Herr 
Wächter dem Referenten namens der 
ſümmlung den Dank für das ſachgemäße Re⸗ 
ſerat aus. 


a ae nen, er 0] 
Aus den Provinzen. 5 
Greifswald, 22. März. Zur dauernden 


Ehrung des Alt⸗Reichskanzlers wird die hieſige 
Büchſtraße vom 1. April ab Bismarckſtraße ge⸗ 


Herrn Regierungs⸗Präſidenten ertheilt. 
§ Köslin, 22. März. 


Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchränkt wurde, doch brannte das Keſſelhaus voll⸗ 
ſtändig aus. Man nimmt an, daß das Feuer 
durch Ueberkochen von Theer entſtanden iſt. 


FFF 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine von der Berliner Bäckerinnung be⸗ 


hat am Donnerſtag in den Germania ⸗Sälen 
Stellung gegen Einführung eines Maximalarbeits⸗ 


Annahme einer Erklärung genommen, welche be⸗ 


ten Einführung eines Maximalarbeitstages für die 
deutſchen Bäcker nicht nur einen ſchweren Eingriff 
in die durch die Verfaſſung jedem Staatsbürger 
gewährleiſteten Freiheiten und Rechte, ſondern auch 
die tiefite Schädigung in ihrem Gewerbe. Die 
Arbeit des Bäckers kann nicht mit dem Glocken⸗ 
ſchlage hingelegt werden, ſondern das angefangene 
Werk, deſſen Vollendung von taſenderlei Zufällen 
und dem guten Willen der Geſellen abhängig iſt, 


Verderben und der völligen Entwerthung ausge⸗ 
ſetzt ſein. Da für die Ueberſchreitung der 
Maximalſtunde niemals die Geſellen, immer der 
Meiſter verantwortlich gemacht werden würde, 
ſelbſt wenn die Verzögerung der Arbeit durch 
die Geſellen abſichtlich herbeigeführt worden iſt, 
da ferner der Bedarf an Backwaaren ein ſehr 
unregelmäßiger iſt, auf Vorrath aber nicht ge⸗ 


ſa ung bie e eau einer beſtimmten Arbeits⸗ 
zeit in 2 

derſelben für unmöglich und ſieht in dem Um⸗ 
ſtande, daß der Meiſter von dem guten Willen 
der Geſellen abhängig gemacht werden ſoll, eine 


18 noch beſtehenden guten Beziehungen zwiſchen 
beiden. 
Sozialdemokratie aufgehoben worden iſt, würde 
mit Einführung des Maximalarbeitstages ein 
ſolches gegen einen ſtrebſamen, fleißigen und königs⸗ 
treuen Gewerbeſtand geſchaffen werden, deshalb 
ſpricht die Generalverſammlung die Erwartung 
aus; „die hohen verbündeten Regierungen werden 
von der Einbringung eines derartigen Geſetzent⸗ 
wurfs im Reichstage noch im letzen Augenblick 
Abſtand nehmen.“ . 
Dresden, 22. März. Heute Nachmittag 
wurden in der Windmühlenſtraße 19 eine ältere 
Frau und ein zehnjähriger Knabe ermordet. Die 
ermordete Frau war die verwittwete Almoſen⸗ 
empfängerin Geißler, der Raubmörder der im De⸗ 
zember aus der Strafanſtalt Sachſeuburg ent⸗ 
laſſene 18jährige Dekorateur Theodor Ebert. 
Kaum hatte er das Opfer erdroſſelt, als der bei 
der Frau wohnende zehnjährige Knabe Albert 


ſtieg. Auch er wurde ſofort erwürgt. Ebert er⸗ 
beutete nur 30 Pfennige! Er wurde auf friſcher 
That ertappt und legte ein volles Geſtändniß ab. 

— Die Räuber, welche die Eiſenbahnſtation 
Udſhava (Tiflis) und die benachbarte Lakritzfabrik 
überfielen, ſind transkaukaſiſche Tataren und ge⸗ 
hörten zu der im vergangenen Jahre zerſprengten 
Bande des Talyb und Naftali. Nach dem gemel⸗ 
deten Ueberfalle auf Üdſhava wurden die Räuber 
von der Polizei und Koſaken verfolgt und bei dem 
Orte Dſhewat eingeholt. Es kam zu einem Ge⸗ 
ſecht, bei welchem fünf Räuber, darunter die bei⸗ 
den genannten Häuptlinge, getödtet wurden. Zwei 
Koſaken fielen, vier wurden verwundet; zum 
Schutze der Eiſenbahn ſind Wachen an den Stellen 
organiſirt worden, welche von den Räubern be⸗ 
droht werden. 

— (Vorm Leihhaus.) „Wenn ich hier vor⸗ 
übergehe, zieht es mich immer unwiderſtehlich 
hinan.“ — „Dann iſt es ja für Dich das reine 
Lore⸗Leihhaus.“ 


VBörſen⸗Wochen⸗Bericht 
von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 
W., Kronenſtr. 56, 
zwiſchen Friedrich⸗ und Charlottenſtraße. 
15555 Berlin, 22. März. 
In zzverſichtlicher Stimmung bei regem 


und dieſer Grundton erhielt ſich ohne Unter⸗ 
brechung. 
wieder von ſich reden zu machen, doch geht die 
Seſſion dieſe Vorlage verabſchieden wird, und 
ferner dürfen wir wohl vorausſetzen, daß nach 


poſitionen des Weltmarktes ebenſo folgen wird wie 
jetzt. Auf die Vorlage ſelber einzugehen, wird ſich 
wohl ſpäter reichliche Gelegenheit bieten. Ich 
ſprach eben von Dispoſitionen des Weltmarktes 
und möchte hierbei auf die Vereinigten Staaten 


Mehr | nge l hinweiſen. Die Handelszeitungen jenes Welttheils 
tragt die Finanz⸗Kommiſſion, den Magiſtrat um ſtimmen in der Anſicht überein, daß die Depreſſion 


ecker erinnert 


Ver⸗ 


nannt, die Genehmigung dazu iſt ſeiteuns des 


Heute Morgen brach 
in dem Keſſelhauſe der Mauncke ſchen Dachpappen⸗ 
fabrik Feuer aus, welches durch das thatkräftige 


rufene Verſammlung der Bäckermeiſter Berlins 


tages für das Bäckergewerbe durch einſtimmige 
ſagt, die Verſammlung erblicke „in der beabſichtig⸗ 


muß fertig gemacht werden, ſoll daſſelbe nicht dem 


arbeitet werden kann, weil Gebäck nur im friſchen 
Zuſtande verkäuflich iſt, erachtet die Generalber⸗ 


äckereien ohne tiefgehende Schädigung 5 


Vernichtung der Autorität deſſelben und der zur 


Während das Ausnahmegeſetz gegen die 


Hauswald aus der Schule nach Hauſe kam und sm 
nach vergeblichem Klingeln durch das Feuſter ein⸗ 


Geſchäftsverkehr ſetzte die Börſe am Montag ein, 
Zwar ſuchte die Börſenreformvorlage 


allgemeine Meinung dahin, daß erſt die nächſte 


Annahme derſelben unſere Fondsbörſe den Dis⸗ 40,20. 


Amerika nicht ohne 
Wirthſchaftsleben 
Inhaber 
au denen in 
erlitten worden 
find, ein freundlicher Ausblick eröffnet. Unſere 
ſpeziell dieſen 


wird, die zuverſichtliche Tendenz vollkommen ern 
klärlich macht. Die vorausſichtliche Hebung der? 
Induſtrie muß ſich naturgemäß in einer Steigerung 


=} Numän. 1881er am. Rente 99,75 


des Geldpreiſes äußern, und mit dieſer event. 
Erſcheinung haben wir zu rechnen. Daß ſolche 
Veranlaſſung zu einer Geldvertheuerung die Börſe 
verſtimmen ſollte, wird wohl Niemand glauben, 
und ich brauche — ohne die zukünftige Ge⸗ 
ſtaltung unſerer Börſe mit der vorangegangenen 
Entwickelung der Wiener Börſe in irgend einer 


Wien —Peſt zu erinnern, um zu beweiſen, daß 
gewöhnlich der theuerſte Geldſtand mit der 
intenſivſten Hauſſe zuſammenfälltt. 
Noch dauert die Geldflüſſigkeit fort und 
dürſte nach dem Quartalswechſel als Hauſſemoliv 
beſonders vetont werden. Ebenſo wirken auch die 
übrigen in meinen früheren Berichten erwähnten 
Motive für die Erhaltung einer feſten Tendenz. 
Als natürlichſter Förderer muß die ſich vornehm⸗ 
lich aus der Geldabundanz ergebende Unter⸗ 
nehmungsluſt unſerer haute finance gelten, wo⸗ 
durch die lebhafte Kaufluſt auf dem Bank⸗Aktien⸗ 
Markt hinreichend begründet erſcheint. a 
Deutſche Bank⸗Altien n 
Berliner Handelsgeſellſch.⸗Antheile, 
Darmſtädter Bauk⸗Aktien, 3 
Nationalbank für Deutſchland⸗Aktien 
wurden bei fleigenden Kourſen in großen Summen 
umgeſetzt. — Sehr begehrt waren außerdem aus⸗ 
ländiſche Staatspapiere, vorzugsweiſe 
Rumän. 4 proz. Staatsanleihen, 
HOieſterr. Z proz. Lokalbahn⸗Priorit., 
Italien. J proz. Eiſenbahn⸗Priorit., 
Memxikaniſche Anleihen, f 
und ebenſo vollzogen ſich namhafte Steigerungen 
in Eiſenwerke⸗Aktien, voran . 
Bochumer Gußſtahl⸗Aktien, 
Hagener Gußſtahl⸗Altien, 
Wittener Gußſtahl⸗Aktien. n 
Ich erlaube mir, auf alle dieſe genannten 
Werthe beſonders aufmerkſam zu machen. — Ich 
möchte ſchließlich noch in der Erwartung des von 
mir eingangs erwähnten Aufſchwunges in den 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika auf unſere 
Schifffahrts⸗Aktien hinweiſen; ſpeziell auf 
Hamburg ⸗Amerikan. Packetfahrt⸗Aktien. 
In Folge der wirthſchaftlichen Dekadence Amerikas 


kanntlich außerdem im Jahre 1892 durch die 
Cholera ſchwer getroffen wurde — in den Jahren 
1892—94 auf Rentabilität verzichten, doch wurde 
immerhin ſoviel ins Verdienen gebracht, da 
1892 = 4 406 886 Mk. 62 Pf, 
1893. 4060 753 „ 91 „ 
1894 = 2456 222 „ 15 „ 
zuſammen 40 923 862 Mk. 68 Pf. 


alſo die vorzügliche Fundirung dieſes Unter⸗ 
nehmens nicht gelitten hat. — Wir dürfen, wie 
ſchon geſagt, nunmehr hoffen, daß analog der 
wirthſchaſtlichen Beſſerung Amerikas die Rentabilität 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Geſellſchaft 
wiederkehren wird und dementſprechend das Intereſſe 
für die Aktien der eben genannten Geſellſchaft. 


Berlin, 22. März. 
Butter⸗Wochen⸗Verichtt 
ron Gebrüder Lehmann u. Co., 
i NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 
Die niedrigere Notirung am Hamburger 
Platze leukte für dort beſtimmte größere Partien 
feiner Butter, zumal aus Mecklenburg, hierher, 
obſchon der hieſige Bedarf die eigenen regelmäßi⸗ 
gen Zufuhren nicht ganz verbrauchen konnte. Die 
bereits vorhandenen Ueberſtände wurden dadurch 
nur noch mehr verſtärkt und wirkten dieſe auf die 
Verkaufspreiſe nachtheilig ein, ſodaß die Notirung 
wieder um 2 Mark ermäßigt werden mußte. 
In Folge der niedrigen Preiſe für feine 
Butter will ſich das Geſchäft in Landbutter noch 
nicht recht entwickeln. . f 
Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 
eee (Alles per 50 Kilogramm): 
a, 89, IIa. 83, IIIa. —, abfallende 80 
Marl. 0 i f 
Land butter. 1 
Preußiſche und Litauer 75— 80 Mark, Netzbrücher 
75 80 Mark, Pommerſche 75—80 Mark, Pol⸗ 
niſche 75—80 Mark, Baieriſche Senn⸗ 80 83 
Mark, Baieriſche Land 75—80 Mark, Schleſiſche 
5-80 Mark, Galiziſche 70— 72 Mark. 


Börſen⸗Berichte. 5 
ji Stettin, 23. März. 

Wetter: Trübe. Temperatur . 3 Grad 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 


u. G., per Maj⸗Juni 14,50 B. u. G. per 
Juni⸗Juli 
eg gen ichen 
en behau 

lols 115,00 — 120,00, per Ayril⸗Mai 12 
bez, per Maſ⸗Juni 121,75 bez, per Juni⸗ 
Juli 123,00 G., per Juli⸗Auguſt —,—, per 
September⸗Oktober 125,25 bez. a 

Gerſte per 1000 Kilogramm ſoko pom⸗ 
merſche 1060012200, Märker 106,00 — 135,00, 
feine Braugerſte über Notiz. 

Ha er per 1000 Kilogramm 102,00 


bis 111 BER: 1 
Fa höher, Termine ohne Handel, 


September⸗Oktober 145,00 B. u. G. 


per 100 Liter à 100 Prozent lolo Toer 33,2 bez. 


Angemeldet: Nichts. i 
a Land mark t. i 
Weizen 135140. Roggen 116—120. 
Ger ſte 110—115. Hafer 108—114. Heu 
1,50—200. Stroh —. Kartoffeln — 


18 Berlin, 23. März. 
Weizen per Mai 141,50, bis 141,00, 
per Juli 143,00 per September 145,25. 
Roggen per Mai 121,75, bis 121,50 
123,25 per Juli, per September 124,50. 
Rüböl per Mai 43,70, per Oktober 44,60, 
Spiritus lolo 70er 33,70, per Mai 
70er 38,50, per Mai 70er 39,00, per September 
. 3 . N 50 
Daf er per Mai 115,25, per Juli 117,00. 
Mats per Mat 115,25, per Juli 115,25. 
Petroleum per März 22,60. 


ter: Prachtvoll. 


et 


I 


London, 23, Mürz. 


Beziehun; in Parallele zu bringen — nur an London kür ß 


mußte dieſe Schifffahrts⸗Geſellſchaft — die ber | Brin itdistont 


innerhalb der ſehr ſterilen Zeit von dem Werthe September 76,75, 
der Schiffe abgeſchrieben werden konnten, ſodaß Behauptet. 


128,00 —140,00, per April⸗Mai 140,50 B. Januar 28,50. 


ver 1000 Kilogramm unter flauer. Mehl ½ Sh. niedriger. Schwim⸗ 
121,000 mender Weizen und Gerſte nur zu niedrigeren 


Berlin, 23. März. Schluß⸗Rourſe. 


Preuß. Eonfols 4% 105 60 | London lang 203 75 
1 712 dei Hl 10470] Amſterdam kurz 168 55 
0. do. 30 98 10 Paris kurz 80 85 
Deutſche Reichsaul. 3% 97,90 Bone Zur, 80,85 
Pom. Pfandbriefe 31½ 102,75 Berliner Dampfmühlen 116 50 
do. do. 3% 97,00 | Neue Dampfer⸗Compagnie 
do. Landegered ⸗V. 3/% 101,80 Stettin) . 69 80 
Centrallandſch. Pfobr. 1102,80 Stett. Chamotte⸗Fabrit 
i o, 3% 97,00 ler 238 26 
Italieniſche Rente 8950 „union“, Fabrik Hein. 
do. 39% Eiſenb.⸗Oblig. 55,50 rodukte 132 25 
Ungar: Goldrente 103,09 | Varziner Papierfabrik 159 00 


4% Hamb. Hyp.⸗Bank 


Serbiſche 50% Tab.⸗Rente 79,00 
a 5% Goldr. v. 99 0 2 
em. a mort. Rente 4 2 5 
Puff. Bodenerepit 41,9 100 . Ultimo⸗kourſe: 
do. ds. von 1886 102,40 Disconto⸗Commandit 21 
Vierifan, 68% Goldrente 80 60 Bertinen Ferdi Geſelcg. 1 
Defterr. Banluoten 166,25 | Defterr. Credit 4 


. 1900 unk. 0450 
Stett. Stadtanleihe 3 ½ 00 192 80 


5,0 
900 
248 20 


Ruſſ. Banknoten Eaffa 219 20 Dynamite Truſt 150,40 
se do. ulla 31900 Bochumer Gußſtahlfabrik 144.70 
ee zw Fee m 
E a 00 150 
bi. (400% 4% e Kißernin Bergw.-@efenfg. 145,20 
do. ion) 4% 104 50 Dortm. Union St. Pr. 6% 66.80 

Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Oſtpreuß. Südbahn 88,60 
V. VI. Emiſſton 108,40 Mariendurg⸗Mlawkabahn 78 25 
Stett.Bulc.⸗Act. Littr, B 14200 Mainzerbahn 17 25 
147 25 Norddentſcher Lloyd 87,20 


Stett. Bulc.⸗Prioritäten 
urg kurz 


Petersb 218 85 FLombarden 


Bremen, 22. März. (Börſen ⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Ruhig. 
Loo 6.50 B. — Baumwolle williger. 

Hamburg, 22. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per März 78,25, per Mai 77,25, per 
per Dezember 74,25. 


Hamburg, 22. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker markt. (Schlußbericht.) Nuben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produkt Bafis 88 Prozent Reudement, 
neue Wiance frei an Bord Hamburg, ver März 
940, per Mai 9,52 ½, per Auguſt 9,85, per 
Oktober 9,90. Behauptet. 1 . 
Amſterdam, 22. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine un⸗ 
verändert, per März —,—, per Mai 143,00, per 
November 148,00. Roggen loko feſt, 


do. auf Termine etwas niedriger, per März —,.—, 
per Mai 103,00, per 


Oktober 106,00. Rü b öl 
loko 22,00, per Mai 21,37, per Herbſt 21,50. 
Amſterdam, 22. März. Java⸗Kaffee 
gosb orbinary 53,75. En 
Amſterdam, 22. März. Bancaziun 
38,50. N 1 e 
Antwerpen., 22. März. Getreide ⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 
Antwerpen, 22. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,75 bez. 
und B., per März 16,75 B., per April⸗Mai 
1100 B., per September⸗Dezember 17,25 B. 
— Veſt. 1. \ BEE, 
Schmalz 87,75, Margarine ruhig. 
Paris, 22. März, Nachm Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 


März 20,00, per April 20,00, per Mai⸗Juni Rz 


19,95, per Mai⸗Auguſt 19,95. Roggen 
ruhig, per März 11,50, per Mai⸗Auguſt 11,90. 
Mehl ſeſt, per März 42,50, per April 42,80, 
per Mai⸗Juni 43,35, per Mai⸗Auguſt 43,85. 
Rüböl beh., ver März 57,00, per April 55,75, 
per Mai⸗Auguſt 49,25, per September⸗Dezember 
47,25. Spiritus ruhig, per März 30,25, 
per April 30,50, per Mai⸗Auguſt 31,50, 
per September⸗ Dezember 32,00. — Wetter: 
Bewölkt mes it ! 8 

Maris, 22. März, Nachmittags. Ro v⸗ 
zucker (Schlußbericht) beh., 88¼ lolo 26,25 
bis 26,50. Weißer Zucker beh., Nr. 3 


Reaumur. Barometer 761 Millimeter. Wind: NW. ec 100 Kliogramm ber März 27,50, per April 


27,62½, per Mai⸗Auguſt 28,00, per Oktober⸗ 


London, 22. März, Nachmittags 4 Uhr 


142,50 B. u. G., per Juli⸗Auguſt 20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Sämtliche Getreidearten ruhig, nur Mais mit⸗ 


Preiſen verkäuflich. Piu N 
Fremde Zufuhren: Weizen 43 100, Cerfie 
24 680, Hafer 77 810 Quarters. 
London. 22. März. Au der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
London 22. März. 96proz. Ja vazucker 
loko 11,37, feſt. Rübenrohzucker lolo 
9,37, matt. Ceutrifugal⸗Cuba 11,25. 


London, 22. März. Chili⸗Kupfer 
38,87, per drei Monat 39,25. 8 
Glasgow, 22. März, Nachm. Noh⸗ 


eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
rants 41 Sh. 8 d. 5 
Glasgow, 22. März. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 284 880 
Tons gegen 315 909 Tons im vorigen Jahre. 
Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 74 gegen 67 im vorigen Jahre. 
Liverpool, 22. März. Getreidemarkt. 
Weizen und Mais ½ d. niedriger, Mebl ſtetig. 


Wetter: Schön. er 
Neywork, 22. März. (Aufangs⸗Kours.) 
Weizen per Mai 59,87. Mais per Mai 


U 0 


Wollbe richte. 
London, 22. März. Wollauktion. Preiſe 
feſt, behauptet, bei lebhafter Betheiligung. 


Vankweſen. 5 a 


Lnndon, 21. März. Bänkausweis 


N Pfd. Stel. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24679000, Abnahme 
214000 | 


7 


29483000, 3 


Bag Pfd. Sterl. 37 363 000, Zunahme 
ortefeuille Pfd. Sterl. 18 480 000, Zunahme 
2391 000 


{7} . 

Guthaben der 
Abnahme 573 000. \ 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 12 155 000, 
Zunahme 1551 000. 

es Pfd. Sterl. 26 643 000, Zunahme 


000. 
Rigierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 12 469 000, 
unverändert. f 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerde zu den Paſſiven 
697/ gegen 70 in der Vorwoche. 
Clearinghouſe⸗Umſatz 157 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
12 Millionen. 


— .. —— 


47.40 
2045 Luxemb. Prince⸗Henribahn 102 10 


Newyork, 22. März, Abends 6 Uhr. 5 


Tendenz: Feſter. 22 1 
5 5 Baumwolle in Newyork . 5¾6 6,37 
2222 Er 72 o. in Neworleans 5/16 587 
ours). Mall e e Sta 0 ub 1125 Newport 685 685 
a . 8375 0 andard white in Newyork „ N 
k 2. 21. do. in Philadelphia 6,80 | 6,80; 
0 1 4 D .. A aa 
50 e 10505 103,07½ ive line certiſteates nom. . . 112,59 112,5 
Italieniſche 5 / Rente 89.25 89.70 Schmalz Weſtern r Sn 112 1770 99 
7% Angar. Goldrente 102,62½ 102,7 ⁶, do. Lieferung per Mürz y „ 
4% Ruſſeu de 18899 103,00 | 103,00 ue Fair refining Mosco⸗ 11 Sn 
55 Husten 1 1291 ee 9185 99 85 8 ee e 2/1600 2¼10 
0 3 e A 95, 5 ei en et * Y 
10% d Ee e e Rachen Winter- loo... 60,7 | 61,12 
4% Spanier äußere Anleihe . 78,50 78,87 per März 5 . . . 59,25 59,50 
ird de. 4700“ 14500 der % 8 | 6012 
e OEL Hi 60 1 6% 
1 Türk.⸗Obligationen 438.00 497.00 wo Bu ber L ee 9275 6300 
Franzopfen bert Ana 
Re 2550 26,25 Kaffee Mio Nr. 7 lolo 16,62 | 16,15 
Banque 4 1 e 76900 105.00 per Sun e 5 un 1205 
„ de Faris 00 | 757, EC e 5 5 
Ueber eee 533.00 | 533.00 Mehl (Syring⸗Wheat clears). 2, 240 
Credit foneier . . 900,00 | 898,00 [Mais ſtetig, per März „ 
Huanchaa 164,00 | 166,00 per Mai 50,75 51,25 
Meridional⸗Altien 636,00 | 638,00 Bla en 5025 | 50,50 
Mio Dinto⸗Aktien 324,3 337,50 Rupfe 8 M g i . 3 BR 930 9,30 
Suezkanal⸗Aktien 3887.00. 3405,00 pfer: höchſter ‚Bei Baus. 
Uredit Lyonnais 822.00 | 828, etreidefracht nach Liverpool 2.00 0 
8. a Frange 3er le 152900 991800 Chicago, 22. März. N 1 
Tabacs Otto u 300 8, 22. 21. 
1 0 Aon 1 26 275 62% MD lien ftetig, per März 5297 | 515 
Wechſel au K Berne. 25, 25, d. ber Ma! 75 2 
Ehrque auf London 235 28½ 25,2852 / i 1 4 | 37 
cel Ynflerdau € 200,19 ; 20081 a ame 3) FEB on 
7 . 5 20% % FFC 8 
„ Madrid... 4463.50 463,75 Speck ſhort clear vom. 
alien, dis 4,87 4,8 Zu — 
wee BEER TLHINETT EG 05 22525 a in 
Fortugie en. Sara un een: N a) = 5 Schiffs nachrichten. 
ce e ee 1.490090 98100 Hamburg, 22. März. Das nach Pernam⸗ 


buco ausfahrende Schiff „Otto Graf zu Stol⸗ 
berg“ wurde heute gegenüber von Glückſtadt vom 
Eiſe zerſchnitten. Das Schiff iſt geſunken, die 
Mannſchaft gerettet. 


ß 
Waſſerſtand. 

Stettin, 23 März. Im Revier 17 Fuß 
8 Zoll * 5,55 Meter. 


Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht 

des Küſtenbezirks⸗Amt II. zu Stettin für den 
28. März, 8 Uhr Morgens. 

Häfen von Memel, Pillau und Neufahr⸗ 
waſſer eisfrei. Tourdampfer nach Danzig 
Fahrten aufgenommen. Kuriſches und Friſches 
Haff feſte Eisdecke. 

Kolberg: 
eisfrei. ; 
Swinemünde: Fahrwaſſer Treibeis, Haff mit 
Eisbrecherhülſe paſſirbar. 5 
Greifswalder Oie: Eiefrei. 

Thieſſow: Eis im Greifswalder Bodden im Ab⸗ 
nehmen. See eisfrei. 

Arkona: Kein Eis ſichtbar. 

Wittozwer Poſthaus: In See und 
Revier ſchwaches Treibeis. 
ſchloſſen. 5 
arhöft: In See Treibeis, Revier ſtellenweiſe 
feſtes Eis. 

Darßerort: Wenig Treibeis. 

Warnemünde: See und Hafen eisfrei. Warnow 
Fahrrinne ohne Schwierigkeit paſſirbar. 
Wismar: Eis außerhalb Poel im Abnehmen. 
Travemünde: See, Hafen, Revier eisfrei. 
Marienleuchte: 


Nord⸗ 
Südrevier ge⸗ 


Kiel: Föhrde faſt eisfrei. Däniſche Poſtdampfer 
Kiel⸗Korſör Fahrt aufgenommen. 


— wen 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. März. 
tag lehnte den Antrag auf Begluück⸗ 
wünſchung des Fürſten Bismarck 


durch den Präſidenten mit 163 gegen 


146 Stimmen ab. Präſident Levetzow 
legte darauf fein Amt als Neichs⸗ 
tagspräſident nieder. 

Peſt, 23. März. In Betreff der Folgen des 
geſtrigen Abſtimmungsreſultats im Magnatenhauſe 
herrſcht getheilte Meinung. Die Liberalen ſind 
entſchloſſen, heute einen Kompromißantrag zu 
ſtellen, um ſo das Geſetz zu retten. Sollte dieſer 


5060 en Pb Sterl. 29 939 000 


Hafen und Oſiſee soweit ſichtbe 


Der Neichs⸗ 


i e: Fehmarnbelt und Sund eis⸗ 
frei, weſtlich Strukkamphuk noch ſeſtes Eis. 


Vorſchlag abermals nicht angenommen werden, jo 


wird man das Geſetz an das Abgeordnetenhaus 
zurückberweiſen und neuerdings vor das Mag⸗ 
natenhaus bringen. Das Gerücht, daß das Ka» 
binet Bauffy zurückzutreten gedenke, iſt vollſtändig 
unbegründet. 

Paris, 23. März. Mehrere Abendblätter 
veröffentlichen die Nachricht von der Demiſſion 
des Marineminiſters, welche jedoch jeder Be⸗ 
gründung entbehrt. f 8 
Aus Germenay wird berichtet, daß 27 Mann 
des untergegangenen Dampfers „Ambaſſadeur“, 
welche ſich von demſelben gerettet hatten, glücklich 
gelandet ſind. a 55 
Paris, 23. März. Die vom Finanzminiſter 
angeordnete Unterſuchung betreffs Forderung der 
Zündholzarbeiter iſt geſtern beendet. Der Unter⸗ 


ſuchungsausſchuß tritt mit größter Energie für 


eine Lohnerhöhung ein. 

Aus Lens wird gemeldet, daß in den 
dortigen Kohlengruben gegen die belgiſchen Arbeiter 
große Erbitterung herrſcht. Unruhen ſcheinen 
bevorzuſtehen und die Regierung hat Truppen 
dorthin geſandt. 

Brüſſel, 23. März. Das Kaſſationsgeſuch 
der Frau Joniaux wird am 18. April vor der 
zweiten Kammer des Kaſſationshofes geprüft 
werden. SH : 

Madrid, 23. März. Die hervorragendſten 
Führer der Armee haben Martinez Campos die 
Verſicherung gegeben, daß ſie zu ihm und der 
Rönigin⸗Regentin ſtehen und die Disziplin der 
Armee, ſowie die Aufrechthaltung der öffentlichen 
Ruhe zu ihrer Aufgabe machen würden. 

Sofia, 23. März. Wegen vorgekommener 
ernſter Krawalle wurde die juriſtiſche Fakultät 
an der hieſigen Univerſität geſchloſſen. 


25 


